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MOBIL-EXTRA 

Weltneuheit 
«Hoverwing» 
«Hoverwing» nennt sich dieses 
neuentwickelte Schiff mit Flü
geln, das schon bald Passagiere 
hefördern soll. Seite 11 

INLAND 

Dorfzentrum in 
Gamprin 
Die Gemeinde Gamprin-Ben-
dern will in den nächsten Jahren 
wichtige Vorhaben verwirkli
chen. Seiten 8+9 

T A G E S S C H A U  

Neues Jugendmagazin 
VADUZ: Die Jugend-Drehscheibe der Vereini
gung Liechtensteinischer Jugendarbeiter stellte 
gestern die druckfrische Erstausgabe des Jugend
magazins «Flash» vor. Mit dieser Publikation, die 
in einer Auflage von 5000 Exemplaren vier bis 
fünf Mal jährlich erscheinen wird, sollen speziell 
Jugendliche angesprochen werden. Seite 2 

50 Jahre Genossen
schaft Toni-Aule 
VADUZ: Während des Zweiten Weltkrieges wa
ren Arbeit und Geld knapp - ein eigenes Haus für 
die meisten undenkbar. Um diesen Missständen 
auf den Leib zu rücken, wurde kurz nach Kriegs
ende die Initiative zur Gründung der Baugenos
senschaft Toni-Äule ergriffen. Seite 4 

Jugendsinfonietta 
begeisterte 
VADUZ: In der dicht besetzten Aula des Liech
tensteinischen Gymnasiums fand am letzten 
Sonntag unter der Leitung von Helga Frommelt 
ein begeisterndes Konzert der Jugendsinfonietta 
statt. Seite 7 

Armut und Arbeits
losigkeit zementiert 
Die Bemühungen zur Öffnung der Weltmärkte 
haben bislang nichts an der bitteren Armut in den 
Entwicklungsländern und der hohen Arbeitslosig
keit in den meisten Industriestaaten ändern kön
nen Das stellt die UN-Organisation für Handel 
und Entwicklung (Unctad) in ihrem jüngsten Jah
resbericht fest. Seite 10 

Landespolizist vom 
Dienst suspendiert 
VADUZ: Offenbar wegen Anabolika-Handels ist 
ein Landespolizist vom Dienst suspendiert wor
den. Gemäss Recherchen von Radio L handelt es 
sich dabei um einen knapp 30jährigen Polizisten 
aus Vaduz. Polizei und Regierung wollten diesen 
Vorfall vorerst nicht bestätigen. Ein Polizei-Spre
cher erklärte, dass die Polizei in dieser Sache an 
die Schweigepflicht gebunden sei. Wie das Presse
amt gegenüber Radio L erklärte, werde Regie
rungschef Dr. Mario Frick heute Dienstag zu die
sem Fall Stellung nehmen. 

Landtagssitzung im TV 
Die öffentliche Landtagssitzung von Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag, 17./18./19. September, 
wird als Tonsendung mit Standbildern im Landes
kanal übertragen. Die Übertragung beginnt an al
len drei Tagen um 9̂ 00 Uhr. Die Tonübertragung 
der  Sitzung wird am Samstag/Sonntag, 20./21. Sep
tember, wiederholt. Die Traktanden der Land
tagssitzung sind im Teletext ab Seite 123 aufge
führt. (pafl) 

R E K L A M E  

O S P E L T  
H A U S T E C H N I K  
Wuhrstrasse 7, Vaduz 

075 / 233 3 7 30 

Ihr Kundendienst für 
Liechtenstein, Werdenberg und Wartau 

• He izung  
• S a n i t ä r  
• Lüf tung/Kl ima 

1 S c h w i m m b ä d e r  
1 H e i z k e s s e l / R e g u l i e r u n g e n  
1 Ö l b r e n n e r / G a s k e s s e l  

Problemlose Beziehungen? 
Regionale Verkehrsprobleme im Mittelpunkt des Besuchs von Bundeskanzler Viktor Klima 

Österreichs Bundeskanzler Viktor Klima wurde bei seinem gestrigen Besuch a u f  Schloss Vaduz von Fürst Hans-Adam II. und Fürstin Marie empfangen und  mit 
einem Verdienstorden ausgezeichnet. (Bild:vito) 

Erwartungsgemäss standen die 
regionalen Verkehrsprobleme 
im Mittelpunkt des Arbeitsge
sprächs zwischen Österreichs 
Bundeskanzler Viktor Klima 
und Liechtensteins Regierungs
chef Mario Frick. Der öster
reichische Kanzler hielt sich ge
stern zu einem offiziellen Be
such in unserem Land auf. Fürst 
Hans-Adam II. überreichte ihm 
auf Schloss Vaduz einen Ver
dienstorden. 
Vor dem Empfang auf Schloss Vaduz 
war Bundeskanzler Viktor Klima mit 
Regierungschef Mario Frick und mit 
einer Regierungsdelegation, die auch 

Aussenministerin Andrea Willi und 
Beamte umfasste, zu Arbeits
gesprächen zusammengetroffen. An
schliessend stellten sich Klima und 
Frick an einer kurzen Pressekonfe
renz den Fragen der Journalisten, zu 
deren Beginn auch die Unterzeich
nung des Protokolls über den Aus
tausch der Ratifikationsurkunden 
zum Abkommen zwischen Öster
reich und Liechtenstein über Gleich
wertigkeiten im Hochschulwesen 
stattfand. 

Obwohl die unterschiedlichen Auf
fassungen über die Verkehrspolitik in 
der Region in jüngster Zeit zu 
Meinungsverschiedenheiten führten, 
bezeichnete Regierungschef Mario 
Frick die Beziehungen zwischen den 

beiden Nachbarstaaten als problem
los. Bundeskanzler Viktor Klima 
unterstrich in seiner Stellungnahme, 
dass eine gemeinsame Lösung gefun
den werden müsse. 

Der Beitritt Österreichs zum 
Schengener Abkommen soll nach 
Auskunft von Kanzler Klima nicht zu 
Verkehrsstaus an den Grenzen 
führen. Um den Schengener Stan
dard überall einzuführen, seien ver
stärkte Kontrollen an den EU-Aus-
sengrenzen notwendig, erklärte der 
Kanzler. Zwischen Deutschland und 
der Schweiz würden derzeit entspre
chende Gespräche geführt, analoge 
Gespräche werde es ebenso zwischen 
Österreich und der Schweiz (auch 
über die Modalitäten an der liechten

steinisch-österreichischen Grenze) 
geben. Klima unterstrich mit Nach
druck, dass Österreich seine Ver
pflichtungen an der EU-Aussen-
grenze ohne Unterschied wahrneh
men werde. Das Wort Gemeinsam
keit erwähnte der Bundeskanzler 
auch im Zusammenhang mit der 
Verwirklichung der europäischen 
Zusammenarbeit in der  Wirtschafts
und Währungsunion. Für Liechten
stein müsse, unterstrich Klima, in den 
bevorstehenden Gesprächen über 
den freien Personenverkehr eine 
Lösung unter Berücksichtigung der 
besonderen Situation des Kleinstaa
tes gefunden werden. Günther Meier 

Mehr über den Klima-Besuch auf 
Seite 3. 

Grenzenlos 
Protokoll über Bildung unterzeichnet 

In Sachen Bildung gibt es kaum mehr 
Grenzen. Österreichs Bundeskanzler 
Viktor Klima und Liechtensteins Re
gierungschef Mario Rick unterzeich
neten gestern das Protokoll zum Aus
tausch der Ratifizierungsurkunden 
des Abkommens über Gleichwertig
keiten im Bereich der Reifezeugnisse 
und des Hochschulwesens. 

Materielles Kernstück des Abkom
mens ist Artikel drei. Er schreibt fest, 
dass Semester, Studien- und Prü
fungsleistungen in entsprechenden 
Fällen angerechnet werden, wobei 
die jeweilige Hochschule die Ent
sprechung festlegt. Artikel eins defi
niert den Hochschulcharakter einer 
Institution. In Liechtenstein gehören 
die im Universitätsrang stehende In
ternationale Akademie für Philoso

phie (I AP) dazu und die beiden Fach
hochschulen, die Liechtensteinische 
Ingenieurschule (LIS) und das Neu-
Technikum Buchs (NTB). Artikel 
zwei stellt die Reifezeugnisse Öster
reichs und Liechtensteins gleich. Ar
tikel sechs gewährleistet, dass Absol
venten von Studien in den Vertrags
staaten zum Doktorats-, Nachdi
plom- oder Aufbaustudium zugelas
sen werden können. Die akademi
schen Grade dürfen in beiden Län
dern geführt werden. Das Abkom
men soll Studierenden die Aufnahme 
oder Fortführung des Studiums er
leichtern und die grenzüberschrei
tende regionale Mobilität der Leh
renden und Studierenden fördern. 
Das Abkommen selbst wurde am 
30. September 1996 unterzeichnet. 

Kornelia Pfeiffer 

Bundeskanzler Viktor Klima (2.v.l.) und Regierungschef Mario Frick (2.v.r.) 
bei der Unterzeichnung. Links, Botschafter Johannes Kyrie und rechts, Daniel 
Ospelt, Stv. Leiter des Amtes filr Auswärtige Angelegenheiten. (Bild. Risch) 


